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Wasserrahmenrichtlinie Offenlegung Maßnahmenprogramm 2015-2021 

Absenkung des Parameter Pges/ortho-Phosphat für die Kläranla
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gen der Größenklasse 2+3
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Sehr geehrte Damen und Herren,

vom Land Hessen sind die folgenden Grenzwerte geplant:
· Anlagen der GK 2+3

2,0 mg/l Pges

· Anlagen der GK 4

0,5 mg/l Pges und 0,2 mg/l ortho-Phosphat

· Anlagen der GK 5

0,2 mg/l Pges

Im Vogelsberg sind in der GK 2+3 22 Kläranlagen betroffen, unter anderem auch eine Teichkläranlage der Gemeinde Gemünden (Felda) im Ortsteil Nieder-Gemünden.

Nach unseren Informationen stehen zwei Möglichkeiten zur Entfernung des Phosphates aus dem Abwasser zur Verfügung. Die biologische P-Elimination wird in einem vorgeschalteten Becken durchgeführt. Das Einhalten eines Ablaufwertes < 3 mg/l kann biologisch nicht garantiert werden. Die biologische P-Elimination reicht daher nicht aus, ist für kleine Anlagen auch durch den Bau eines Beckens zu teuer.

Leichter und kostengünstiger ist der Bau einer chem. Reinigungsstufe, in der mit Aluminium- oder Eisensalzen das Phosphat gefällt wird. Die ‚Arbeitshilfe zur Verminderung der Phosphoremissionen aus kommunalen Kläranlagen‘ vom 18.2.11 wurde für die Kläranlagenbetreiber als Grundlage für Planung und Bau zur Verfügung gestellt. 
Aus den Erfahrungen der letzten 4 Jahre müssen einige der Ansätze des Leitfadens besonders die Kosten kritisch hinterfragt werden, wie aus den nachfolgenden Ausführungen ersichtlich wird:
Teichanlagen ab 1.001 EW 
Die Phosphatfällung basiert auf der Eindosierung von Eisen- oder Aluminiumsalzen an einer optimal durchmischten Stelle im Abwasserkreislauf. Teichanlagen sind dazu ausgelegt über große Flächen eine optimale Absetzung zu erreichen. Die Eindosierung ist möglich, wenn im Bereich der Belüftung oder des Zulaufes geeignete Einbauten vorgesehen werden. 

Bei Anlagen mit hohem Fremdwasseranteil sind die Zuläufe sehr unterschiedlich, so dass eine Steuerung der Fällung sehr schwierig ist und wahrscheinlich nur durch Überdosierung gewährleistet werden kann. Auch die Größe des Tanks oder die Nutzung von 1 m³ Behältern (IBC) ist bei den kleinen Anlagen sehr schwierig abzuschätzen.

Die Investitionskosten schwanken zwischen 21.000 € und 55.000 €, können demnach nicht 100% mit der Abwasserabgabe verrechnet werden. Der Aufwand liegt für einen IBC bei ca. 1.250 €/m³ Fällmittel. Im Lagertank schwanken die Preise zwischen 170 – 250 €/to, je nach Abgabemenge des Tankwagens. Hinzu kommen Stromkosten und Kosten für zusätzlichen Personalaufwand.

Die Vorgehensweise des Landes Hessen steht im krassen Gegensatz zu den anderen Bundesländern. 
So wird u. a. in Rheinland-Pfalz angedacht, über die Belastung des Wasserkörpers im Unterlauf punktuell zu entscheiden, welche Kläranlage mit welchem Fällsystem auszustatten sind. Da die Wasserläufe durch die Immissionsbetrachtung sowieso geprüft werden, könnte man diese Untersuchung verbinden. 
Oder wie in Bayern oder Nordrhein-Westfalen soll die Landwirtschaft mehr einbezogen werden. In Hessen ist die Landwirtschaft nach derzeitiger Planung völlig außen vor. 

Im Hinblick auf den vorgesehenen Ausstieg aus der landwirtschaftlichen Klärschlammverwertung und des Recycling von Phosphor ist der Bau von chem. Fällung kontraproduktiv, da die Phosphatverbindung mit Eisen- oder Aluminiumsalzen nur mit sehr hohem Aufwand wieder gelöst werden können. 
Vor diesem Hintergrund und der durch die ohnehin durch die demografische Entwicklung kostenmäßig sehr stark belasteten Bürgerschaft im Bereich der Abwasserbeseitigung (Gebührenhaushalt) sollten die geplanten Maßnahmen auch vor dem Hintergrund der Kosten/ Nutzen Relation grundsätzlich überdacht werden.
Die landwirtschaftliche Verwertung der in den ländlichen Gebieten kaum belasteten Klärschlämme sollte vor diesem Hintergrund weiterhin gewährleistet werden – und zwar ohne aufwändige Phosphatfällung, zumal gerade die Landwirtschaft dieses dann als Dünger wieder mit erheblichen Kosten zur Bewirtschaftung hinzukaufen muss.
Mit freundlichen Grüßen
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Anlage
	Bankverbindung
	IBAN
	BIC
	
	Telefon / Öffnungszeiten

	VR-Bank HessenLand
	DE40 5309 3200 0007 0379 29
	GENODE51ALS
	UStIDNr:
	0 66 34 / 96 06 - 0
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	PBNKDEFF
	DE04ZZZ00000167028
	Fr
	08.30 – 12.00
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